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Federführendes Amt:

Stadtentwicklungsamt

Beratungsfolge Behandlung Termin

Technischer Ausschuss Vorberatung N 05.07.2022

Gemeinderat Beschlussfassung Ö 19.07.2022

Betreff:
Städtebauliche Neuordnung der am östlichen Siedlungsrand liegenden Grundstücke oberhalb der Schorndorfer
Straße in Winnenden
- Vorstellung der städtebaulichen Voruntersuchung für das städtebauliche Konzept für die Nutzungen von HAUS
ELIM

Beschlussvorschlag:

- Die städtebauliche Voruntersuchung des Planungsbüros STEINHOFF / HAEHNEL ARCHITEKTEN GmbH,

Stuttgart, vom 20.06.2022 wird zur Kenntnis genommen und bildet die Grundlage für die weitere

Ausarbeitung eines städtebaulichen Entwurfs sowie einer Objektplanung (Vorplanung).

- Die Verwaltung wird beauftragt dem HAUS ELIM, Sozialwerk der Volksmission e.V., aus Leutenbach

schriftlich mitzuteilen, dass die Nutzungen entsprechend der vorgelegten städtebaulichen

Voruntersuchung vom 20.06.2022 grundsätzlich vorstellbar sind.
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Begründung:

Dem Gemeinderat wurde in nichtöffentlicher Beratung in der Sitzung des Technischen Ausschusses am

5. Mai 2020 und in der Sitzung des Gemeinderates am 19. Mai 2020 über eine mögliche städtebauliche

Neuordnung der zusammenhängenden Grundstücke Birkenstraße 3 – 7 (ehemaliges Sortimat/ATS-Gelände)

in Winnenden-Birkmannsweiler für die möglichen Nutzungen von HAUS ELIM informiert. Im Nachgang hatte

die ATS Automation Tooling Systems Inc. die Grundstücke an einen Dritten verkauft. Mit HAUS ELIMwurde ein

Suchlauf für Alternativen im Stadtgebiet vereinbart.

Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth und Markus Schlecht, Leiter des Stadtentwicklungsamts, hatten am

9. November 2021 einen gemeinsamen Besprechungstermin mit HAUS ELIM über eine mögliche

Siedlungserweiterung südlich der Schorndorfer Straße in Winnenden für die Nutzungen von HAUS ELIM. Im

Nachgang wurde vom Stadtentwicklungsamt eine städtebauliche Grobplanung erstellt und am

13. Januar 2022 mit dem HAUS ELIM besprochen. Am 13. Mai 2022 war eine gemeinsame Besprechung mit

dem von HAUS ELIM beauftragten Büro STEINHOFF | HAEHNEL ARCHITEKTEN GmbH aus Stuttgart zur

Vorstellung der städtebaulichen Konzeption von Haus ELIM.

In einem Gespräch mit Frau Stefanie Böhm, Dezernentin des Dezernats für Soziales, Jugend und Bildung des

Landratsamts Rems-Murr-Kreis wurde bereits im Mai 2020 das Nutzungskonzept von Haus ELIM für den

Standort Birkmannsweiler behandelt. In einer Stellungnahme zum geplanten Nutzungskonzept wurde von

Frau Monika Amann und Herrn Thomas Herrmann vom Bereich Sozialplanung für Senioren die vorgesehenen

Nutzungen für die städtebauliche Neuordnung der zusammenhängenden Grundstücke Birkenstraße 3 - 7 in

Winnenden-Birkmannsweiler bewertet. Die verschiedenen Nutzungen für das HAUS ELIM, die sich gut

ergänzen und Synergien bilden, wurden gelobt und begrüßt. Die Sozialplanung des Rems-Murr-Kreises

bemüht sich seit vielen Jahren um eine bedarfsgerechte Weiterentwicklung der sozialen Infrastruktur,

zuletzt wurde bei der Fortschreibung des Kreispflegeplans im Mai 2022 der sehr hohe Bedarf an weiteren

Pflegeplätzen formuliert. Der Landkreis verfolgt die Implementierung des Quartiersgedankens. Das Haus

ELIM, Sozialwerk der Volksmission e.V., aus Leutenbach zeichnet sich mit guter Praxis aus, z. B. durch

integrative Bauprojekte, Demenzexpertise, betriebliche Gesundheitsförderung, kleinräumige Einrichtungen

und spezifische Pflege- und Betreuungskonzepte.

Das Nutzungskonzept für die am östlichen Siedlungsrand liegenden Grundstücke oberhalb der Schorndorfer

Straße in Winnenden sieht die Nutzungen Pflegeheim, betreutes Wohnen, Pflege WG, Arztpraxis /

Gesundheitssport, Kinderbetreuung und Mitarbeiterwohnungen vor. Die Erschließung erfolgt von innen über
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die bestehende Zufahrt zum Aldi-Markt. Die teilintegrierte Lage erfordert planerisch eine gute fußläufige

Anbindung. Die fußläufige Erreichbarkeit ist durch eine verkehrstechnische Untersuchung noch zu

untersuchen.

Die städtebauliche Voruntersuchung des Planungsbüros STEINHOFF / HAEHNEL ARCHITEKTEN GmbH,

Stuttgart, vom 20.06.2022 wird zur Kenntnis genommen.

Das vom HAUS ELIM, Sozialwerk der Volksmission e.V., aus Leutenbach beauftragte Planungsbüro

STEINHOFF / HAEHNEL ARCHITEKTEN hat eine städtebauliche Voruntersuchung erarbeitet und dem

Stadtentwicklungsamt vorgelegt (siehe Anlage 1 zur Sitzungsvorlage).

Die städtebauliche Voruntersuchung des Planungsbüros STEINHOFF / HAEHNEL ARCHITEKTEN GmbH hat

folgende städtebauliche Eckpunkte:

- Das Plangebiet grenzt im Nordosten an die Schorndorfer Straße, im Osten an bestehende

Streuobstwiesen, im Süden an die Bebauung unterhalb der Petristraße und im Westen an die

Wohngebäude im Wohngebiet "NATURE 8" sowie die Stellplatzfläche des Aldi-Marktes.

- Die äußere Erschließung erfolgt über die Schorndorfer Straße unter Mitbenutzung des bestehenden

Kreuzungspunkts, der Zu- und Abfahrt zum Aldi-Markt an der Schorndorfer Straße. Die versetzte

Punktbebauung bildet eine Abfolge von Plätzen und Zwischenräumen. Diese innenliegenden Bereiche

bilden zwischen den geplanten Gebäuden eine Quartiersmitte mit hoher Aufenthaltsqualität.

- Die städtebauliche Voruntersuchung sieht sieben einzelne und miteinander verbundene Punkthäuser

bzw. Gebäudekomplexe mit extensiv begrüntem Flachdach vor.

- Das Gelände steigt von der Schorndorfer Straße bis zu den bestehenden Wohngebäuden nördlich der

Petristraße um 17,0 m an. Durch die sehr steile Topografie sind die einzelnen Gebäude höhenmäßig

abgestuft.

- Im zusammenhängenden Gebäuderiegel an der Schorndorfer Straße (Haus A1 und Haus A2) ist eine

Zentralküche im Erdgeschoss, eine Arztpraxis und / oder ein Angebot für Gesundheitssport im 1.

Obergeschoss und in den darüber liegenden Geschossen sind Mitarbeiterwohnungen geplant. Mit eine

Gebäudelänge von über 50 m bildet der Gebäudekomplex eine sehr starke räumliche Kante zur

Schorndorfer Straße aus. Die Gebäudelänge sollte ab dem 1. Obergeschoss durch eine breite

Fassadenfuge mit übereinanderliegenden außenliegenden Balkonen, mit einer vollflächigen Glasfassade

entlang der Schorndorfer Straße offenen und transparente gestaltet werden.

- In den beiden Gebäuden (Haus B1 und Haus B2) ist durchgängig auf einer Ebene eine Tagespflege im
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Erdgeschoss und in dem darunter liegenden Geschoss und den darüber liegenden Geschossen sind

Mitarbeiterwohnungen geplant.

- Im Punkthaus (Haus C) ist eine Kinderbetreuung imErdgeschoss und in den da über liegenden Geschossen

ist eine Pflege WG geplant.

- Im Punkthaus (Haus D) sind ein Quartiersmanagement und ein Quartierscafé und in den darüber liegenden

Geschossen sind Wohnungen für das betreute Wohnen geplant.

- In den Punkthäusern (Haus E und Haus F) sind Wohnungen für das betreute Wohnen geplant.

- Im Gebäudekomplex ganz oben ist ein Pflegeheim in zwei leicht versetzen und zusammengebauten

Gebäudeteilen geplant.

- Die baurechtlich notwendigen Stellplätze sind mit Ausnahme von zwei oberirdischen Stellplätzen vor der

Tagespflege vollständig unter der Erde in drei getrennten Tiefgaragen vorgesehen. Die jeweiligen Zu- und

Abfahrtsrampe befindet sich an der geplanten befahrbaren privaten Straßenverkehrsfläche westlich des

Quartiers im Anschluss an die Stellplatzfläche des Aldi-Marktes.

- Entsprechend dem Handlungskonzept soziales Wohnen in Winnenden (HasoWo) entsteht durch die

städtebauliche Neuordnung grundsätzlich ein Prüfbedarf für den sozialen Wohnungsbau für die

Mitarbeiterwohnungen für das HAUS ELIM. Nach der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für

Landesentwicklung und Wohnen zum Förderprogramm Wohnungsbau Baden-Württemberg 2022 (VwV-

Wohnungsbau BW 2022) können auch geförderter Sozialmietwohnraum mit einer Sonder(Belegungs-

)bindung zugunsten von Mitarbeitern/ -innen eines Unternehmens oder mehrerer bestimmter

Unternehmen verknüpft werden. Geförderte Wohnungen dürfen danach während der Dauer der

Sozialbindung (wahlweise für 10, 15, 25 oder 30 Jahre) vorrangig nur durch einen

Wohnberechtigungsschein ausgewiesenen Haushalten überlassen werden, die zusätzlich auch zu den

begünstigten Mitarbeitern rechnen; als solche gelten auch Auszubildende. Diese Förderlinie ist als

Besondere soziale Wohnraumförderung im Übrigen der allgemeinen Wohnraumförderung nachgebildet

und entspricht im Wesentlichen den dortigen Anforderungen und Bedingungen. Einzelheiten sind zu

einem späteren Zeitpunkt mit dem HAUS ELIM zu besprechen und verbindlich in einem städtebaulichen

Vertrag zu vereinbaren.

- Insgesamt fügt sich die vorgesehene Bebauung in ihrer Körnung und Maßstäblichkeit sowie mit ihrer

Gebäudetypologie, Gebäudehöhe und Geschossigkeit in den städtebaulichen Kontext gut ein.

- Die versetzte Punktbebauung und die Quartiersdurchgrünung erzeugen eine Durchlässigkeit zum
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bestehenden Grün am Siedlungsrand.

Die städtebauliche Voruntersuchung des Planungsbüros STEINHOFF / HAEHNEL ARCHITEKTEN GmbH,

Stuttgart, vom 20.06.2022 (Anlage 1) wird in der Sitzung näher erläutert. Die Stabstelle Sozialplanung I

Senioren und Demenzfachberatung des Dezernats für Soziales, Jugend und Bildung des Landratsamts

Rems Murr Kreis hat in einer Handlungsempfehlung Pflege - Strategie 2035 - Stadt Winnenden (Anlage 2)

zusammenfassend u. a. dargelegt wie sich die Situation der Pflege im Mittelbereich Waiblingen Fellbach, zu

demWinnenden gehört, darstellt.

CO2-Relevanz:

Auswirkung auf den Klimaschutz
Nein Ja positiv

negativ

geringfügig

erheblich

Begründung / Optimierung: Klimarelevante Beschlüsse stehen erst mit dem Vorliegen eines
Bebauungsplanentwurfs an.

Verwaltungsaufwand:

Auswirkung auf die Verwaltungsarbeit

Nein Ja Verwaltungsaufwand wird erhöht

Verwaltungsaufwand wird reduziert

Anlagen:

Städtebauliche Voruntersuchung des Planungsbüros STEINHOFF / HAEHNEL ARCHITEKTEN GmbH aus

Stuttgart vom 20.06.2022 (Anlage 1)

Handlungsempfehlung Pflege - Strategie 2035 - Stadt Winnenden, Stabstelle Sozialplanung I Senioren und

Demenzfachberatung, Dezernat für Soziales, Jugend und Bildung, Landratsamt Rems-Murr-Kreis (Anlage 2)


